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Geretsried – Der Dauerbren-
ner im Kader des ESC Gerets-
ried bleibt erhalten: Ondrej
Horvathhat seinenVertrag ver-
längert und geht somit in seine
13. Saison bei den River Rats.
Der gebürtige Tscheche mit
deutschem Pass kam 2014 zum
damaligenLandesligisten.Mitt-
lerweile istHorvathinfastallen
BelangenderRekordspielerdes
ESC: 318 Pflichtspiele, 268 Tore,
215 Vorlagen, allerdings auch
767Strafminuten.
Nach dem erneuten Karrie-

reende von Florian Strobl, wird
der34-Jährigewieder indieRol-
le des ältesten Spielers des Ka-
ders schlüpfen (müssen). Seine
Erfahrung zeigt sich in vielen
Situationen auf dem Eis. So
schießt er gerne aus unmögli-
chen Winkeln und hat damit
die Torhüter in der Vergangen-
heit mehr als nur einmal über-
rascht. Über seine Fitness
brauchtman sich keineGedan-
kenzumachen,undauchbeim
ScoringwarHorvath in der ver-
gangenen Saison wieder ganz
vorn im Team dabei: 29 Punkte
warenes in 25Partien, davon15
Toreund14Vorlagen.Damit be-
legte der Offensivspieler Rang
drei des internen Punkte-Ran-
kings.
Den unrühmlichen Platz an

der Sonne hatte er im Hinblick
auf Strafzeiten – eine Baustelle,
an der Horvath arbeiten muss.
Unddasnichtnurwegenseines
Teams, sondern aufgrund der
vielen kleinen Fans auf der Tri-

büne, für die er ein riesigesVor-
bild ist. Vergangenes Jahr trai-
nierte der Deutsch-Tscheche
die Geretsrieder U 9, in dieser
Saisongeht es eineEtagehöher
indieU 11. AnderpositivenEnt-
wicklung seiner Schützlinge
hat er großen Anteil, den Trai-
nerjob übt er mit außerordent-
lichem Engagement und viel
Herzblut aus.DerESC ist inden
jüngeren Altersklassenmit vie-
len ehemaligen und ein paar
aktiven Eishockeyspielern hin-
ter der Bande mittlerweile her-

vorragend aufgestellt, was die
zurückliegenden Jahre ein-
drucksvollbelegen.
Über den Verbleib von Hor-

vath freut sich auch Markus
Janka: „Ondrej ist eine Identifi-
kationsfigur durch und durch.
VordemgegnerischenTor ist er
nach wie vor brandgefährlich
und immer für einen Überra-
schungsmoment gut“, meint
der ESC-Vorsitzende. „Er lässt
sein Herz auf dem Eis, ist ex-
trem ehrgeizig. Seine Emotio-
nen sind das, was ihn aus-
macht,undwasdieMannschaft
auch benötigt. Allerdings muss
er diese Emotionen besser un-
ter Kontrolle haben als zuletzt.
Er hilft dem Team auf dem Eis,
nicht auf der Strafbank. Und
hier sind wir sehr zuversicht-
lich, dass er an seine gutenLeis-
tungen anknüpfen kann und
wieder ein absolut wichtiger
Bestandteil unserer Mann-
schaft seinwird.“ tw

„Er lässt sein Herz auf dem Eis“
EISHOCKEY River Rats freuen sich über die Verlängerung von Ondrej Horvath, der in seine 13. Saison geht

Der Rekordspieler bleibt: Die Geretsrieder River Rats können auch in der kommenden Saison auf den Deutsch-Tschechen
Ondrej Horvath (blaues Trikot) zählen, der zudem als erfolgreicher Nachwuchstrainer im Verein aktiv ist. HANS LIPPERT

KaderderRiverRats
Tor:Korbinian Sertl. –Verteidi-
gung:Moritz Schug,KilianMühl-
pointner (ERSCAmberg). –
Sturm:MaximilianHüsken,Oliver
Ott, AntonEgle, SebastianHeinin-
ger (ECBadTölz/DNL), LuisHuber,
Dominik Soukup,OndrejHorvath.
Trainer: ThomasGams (fürHans
Tauber jun.).
Abgänge: Daniel Bursch, Florian
Strobl (beideKarriereende),Niko
Fissekis (TEVMiesbach),Michael
Harrer, Dominic Fuchs,Christoph
Frankenberg (alle unbekannt).

FußballspielbeimFCGeretsriedamDonnerstag
Bereits seitAnfang/MitteMai schwitzendieGeretsriederEishockeyspielerdreimalproWoche im
Sommertraining.MontagsgibtesLaufeinheiten imIsarau-Stadion, jedenDienstagkümmern
sichdiePhysiotherapeutenvonHealth-BaseumdieRiverRats,unddonnerstagsgehtes inden
KraftraumimClubVital.„DassindtolleRahmenbedingungen,unddieJungsziehengutmit“,
freut sichderneueCoachButziGams,der imSchnitt15MannzurVerfügunghat.NochvierWo-
chendauertdasSommertraining,danngibteseinekurzeUrlaubspause,ehemanEndeAugust
aufdasEisgehenmöchte.
WeildieESC-CracksauchabundzuFußball spielen,kameineAnfragevomFCGeretsriedwie
bestellt:AndiesemDonnerstag,16. Juli, steigtab19.30UhreinFreundschaftsspielaufdemPlatz
amForst.„Wir freuenunssehr,dennesgehtumdenZusammenhaltderGeretsriederVereine
untereinander“,betontFC-TrainerGerhardKeilwerth. tw

Otterfing/Waldram – Der
Traum vom Merkur CUP-Coup
ist geplatzt: Im Bezirksfinale
war für die E-Junioren der DJK
Waldram Endstation. Aber die
Truppe von Trainer Hans Stü-
bingerundCo-TrainerHelgePe-
trickkonntestolzundmiterho-
benen Köpfen am Sonntag-
nachmittag die Heimreise aus
Otterfing antreten – mit Platz
fünf im Abschlusstableau. „Es
ist schön, dass wir so weit ge-
kommen sind, so weit ist
Waldram noch nie gekommen
im Merkur CUP“, zog Kapitän
Theodor Stübinger ein positi-
ves Fazit, nachdem der erste
Frust über Platz drei in der
Gruppe verdampft war. „Aber
es ist auch schade, dass es vor-
bei ist. Ich finde, wir haben gut
gespielt.“
Und womöglich hatten tat-

sächlichnureinpaarSekunden
fürs Weiterkommen gefehlt –
jene Nachspielzeit im ersten
Gruppenspiel gegen die Fuß-
ball-Talente Freiham, als
Waldram mit 1:0 durch einen
frühen Treffer von Alex Cosor
führte, die Partie auf dem Ne-
benplatz schon seit einerMinu-
te beendet war, aber der
Schiedsrichter keine Anstalten
machte, ebenfalls abzupfeifen.
Das passierte just in dem Mo-
ment, als die FT im allerletzten
Augenblickden1:1-Ausgleicher-
zielt hatte. „Wir sind mehr als
eine Minute drüber“, haderte
DJK-Coach Stübinger mit der
aus seiner Sicht grenzwertigen
Nachspielzeit.
Umsomehr,alssichdasspäte-

re Gegentor im weiteren Ver-
lauf als „Rausschmeißer“ ent-
puppen sollte. Das zweite
Match gegen den TSV Inders-

dorf beherrschten die jungen
DJK-Kicker fast nach Belieben.
JakobWelschbrachteWaldram
mit einem Doppelpack mit 2:0
in Führung, zweiweitereGroß-
chancenpariertederIndersdor-

fer Torhüter glänzend, dann er-
höhte Alex Cosor auf 3:0. Ein
Lattenkracherwar noch zu ver-
zeichnen, ehe Henrik Gutheis
den 4:0-Endstand markierte.
Die vergebenen Gelegenheiten

sollten sich später noch nach-
teilig auswirken, denn nun be-
gann die Rechnerei: Während
die DJK gegen die Spielvereini-
gung Unterhaching als Außen-
seiter ins Spiel ging und nur
möglichst knapp verlieren
durfte, ging der Blick hinüber
ins parallel ausgetragene Spiel
zwischen Freiham und Inders-
dorf. Das gewannen die Fuß-
ball-Talente(wievonderDJKbe-
fürchtet) deutlichmit 7:0 – und
verdrängten so bei gleicher
Punktzahl mit dem besseren
Torverhältnis Waldram auf
Platzdrei inderGruppe.
Das Spiel um Platz fünf ent-

schied die DJK mit 4:2 nach
Achtmeterschießen für sich,
die reguläre Spielzeit hatte mit
einem 1:1-Unentschieden geen-
det. Nur ein kleiner Trost war
am Ende, dass mit Unterha-
ching und Freiham zwei
WaldramerGruppengegner ins

große Merkur CUP-Finale ein-
zogen. „Daszeigt, dasswirauch
die schwerste Gruppe hatten“,
fasst Hans Stübinger zusam-
men–undärgert sichnochein-
mal kräftig über den späten
Ausgleich im ersten Spiel. Ei-
nen positiven Aspekt hat das
Ausscheiden aber doch für die
DJK. „Wenigstens ist Inzell ge-
rettet“, stellte Co-Trainer Pe-
trick fest, dass die jährliche Sai-
sonabschlussfahrt nun doch
wie geplant stattfinden kann.
Die hätte nämlich sonst wegen
des zeitgleich stattfindenden
Finalturniers in Unterhaching
abgesagtwerdenmüssen – und
daswäre vermutlich für alle Be-
teiligten schmerzlicher gewe-
sen als das Ausscheiden im
Bezirksfinale. rst

Aus der Traum vomMerkur CUP
FUSSBALLWaldramer E-Junioren beenden als letztes Landkreisteam das Bezirksfinale als Fünfter

Unterstützt
von

Das größte U11-Fußballturnier
der Welt vermittelt Werte,
schafft Umweltbewusstsein und
fördert Gesundheit durch Sport.

Sehr gut verkauft haben sich dieWaldramer E-Junioren, die hier imDuell gegen Freiham zur
1:0-Führung durch Alex Cosor (Mi.) kamen. RST

Kräftig angefeuertwurdendieDJK-Kicker von ihrenMüttern,
die hier ein Tor beim 4:0 gegen Indersdorf bejubeln. RST

München/Geretsried – Der
Rahmenterminkalender und
der Modus für die kommende
SaisoninderEishockey-Bayern-
liga stehen fest. „Der Spielm-
odus orientiert sich weitge-
hendandembewährtenAblauf
der vergangenen Saison“, teilt
BEV-Eishockeyobmann Frank
Butz den Vereinen mit. Das be-
deutet, dass die 16 Mannschaf-
ten, bei denen der Absteiger EC
Pfaffenhofen durch den Auf-
steiger ESCDorfen ersetzt wur-
de,eineHauptrundemit30Par-
tienbestreitenwerden.Danach
gehendieKlubsaufdenPlätzen
sieben bis zehn in die bekann-
tenPre-Play-offs. Die Sieger dar-
aus spielen mit den sechs best-
platzierten Mannschaften im
Play-off-Viertelfinale (alle „Best
of 7“). Die Pre-Play-off-Verlierer
müssenmit den Teams ab Platz
elf in die Abstiegsrunde. Diese
wirderneut inzweiVierergrup-
pen ausgetragen. Die beiden
Erstplatzierten jeder Gruppe
haben den Klassenerhalt ge-
schafft. Die Gruppendritten
und -viertenmüssen indiePlay-
downs. Im Halbfinale werden
dabei maximal fünf Partien ge-
spielt. Das Play-down-Finale
folgt danach im Modus Best-
of-7. DerVerlierer dieser letzten
Serie istAbsteiger indieLandes-
liga.
Offiziell los geht es am Sams-

tag, 3. Oktober, mit dem Eröff-
nungsspiel in Landsberg. Der
HCL empfängt dabei den Vize-
meister der vergangenen Sai-
son, den ERV Schweinfurt. Ei-
nen Tag später (4. Oktober) fol-
gen die restlichen Partien des
ersten Spieltags. Der letzte
Hauptrundenspieltag ist am30.
Januar2027. rh

EISHOCKEY

Bayernliga-Modus
unverändert


